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Zum Zeitpunkt ihres Ausschei-
dens aus der medizinischen 
Sektionsleitung übergibt Micha-
ela Glöckler mit diesem Buch 
allen Menschen, die mit hei-
lenden Aufgaben betraut sind, 
das Ergebnis ihrer Arbeit an 
einem Thema, das ihr zeitlebens 
immer ein ganz besonderes 
Anliegen war: Die Frage, wie 
durch Meditation innere Res-
sourcen aktiviert und heilenden 
Prozessen zur Verfügung gestellt 
werden können. 
Durch eine eigene Darstel-
lung der Bedeutung medita-
tiver Übungswege für die Arbeit 
im Spannungsfeld von Gesund-
heit und Krankheit sowie durch 
Beiträge einer ganzen Reihe von 
Fachautoren wird ein breites 
Panorama eröff net von den 
Potentialen meditativer Praxis 
als Berufsethik, als professio-
nelle Kompetenzressource und 
Instrument der inneren beruf-
lichen Hygiene, als gesundende 
Kraftquelle für Patienten und 
Klienten sowie in ihrer das Sozi-
ale heilenden Kraft.
Im Anschluss an ein Geleitwort 
von Friedrich Glasl, der das 

wachsende Interesse an medi-
tativer Praxis mit der Wieder-
entdeckung der «Achtsamkeit» 
in Verbindung bringt, spannt 
Michaela Glöckler einen Bogen 
über den sich im historischen 
Zeitverlauf wandelnden Stel-
lenwert von Meditation im Heil-
wesen von alten Kulturen bis in 
unsere moderne Zeit. An exem-
plarischen Fällen zeigt sie auf, 
wie aus dem Fundus der von 
Rudolf Steiner übermittelten 
Anregungen sehr diff erenzierte 
Meditationsinhalte für eine 
Vielzahl von Krankheitssitua-
tionen gefunden werden kön-
nen. Neben dieser Fülle medi-
tativer Anregungen fi ndet man 
hier auch eine mit einfachen, 
klaren Strichen gezeichnete Dar-
stellung des anthroposophi-
schen Menschenbildes, wie es 
dem Verständnis der Prozesse 
von Gesundheit und Krankheit 
zugrunde liegt, die sich wegen 
ihrer Transparenz und Prägnanz 
als Einführung in die anthro-
posophische Medizin an sich 
schon zu lesen lohnt.
Es folgt dann eine Vielzahl von 
Perspektiven zur Bedeutung 
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der Meditation im ärztlichen All-
tag, in den verschiedenen the-
rapeutischen und pflegerischen 
Berufsfeldern sowie für die 
Gemeinschaftsbildung und als 
Forschungsimpuls.
Unter diesen Fachbeiträgen fin-
det sich auch eine Ausarbeitung 
von Rüdiger Grimm, der ja eben-
falls zum Ende 2016 die Lei-
tung des Sekretariats für Heil-
pädagogik und Sozialtherapie 
altersbedingt weitergegeben 
hat. Er macht hierin darauf auf-
merksam, wie Rudolf Steiner in 
der Art, den Heilpädagogischen 
Kurs anzulegen, etwas veran-
lagte, was es vorher in dieser 
Form so nicht gab. Es ging ihm 
nicht nur um «… die Vermittlung 
von Wissen und Anwendung der 
damaligen Handlungsmöglich-
keiten», wie in der damalig zeit-
genössischen Fachliteratur, son-
dern um die «eigenständige 
Kompetenz und berufsethische 
Selbstverantwortung», der «Bil-
dung und Entwicklung» der 
Menschen selbst, die sich pro-
fessionell anderen Menschen in 
besonderen Lebenslagen wid-
men. Die Idee, sich durch einen 
eigenen inneren Übungsweg 
berufskompetenter zu machen 
und dadurch auch selbst als 
Mensch weiterzuentwickeln 
war damals ganz neu. Rüdiger 
Grimm zeigt an einer Reihe 
meditativer Motive aus den ein-
zelnen Vorträgen Anregungen 
auf, die Rudolf Steiner im Heil-
pädagogischen Kurs hierfür gibt 
und die sicher mit dafür gesorgt 
haben, dass dieses inzwischen 
fast 100-jährige Büchlein nach 
wie vor eine Inspirationsquelle 
für Studierende und im Berufs-
feld Tätige geblieben sind.
Eine besondere Stellung nimmt 
hier natürlich die Punkt-Kreis-

Meditation ein, die ein Grund-
motiv des sich aus Polaritäten 
aufbauenden heilpädagogischen 
Menschenbildes meditativ nach-
vollziehbar macht. Das hierauf 
verweisende Tafelbild ziert auch 
den Titel des 280 Seiten umfas-
senden Buches, das durch 
seine prägnanten, in der Länge 
jeweils gut überschaubaren Arti-
kel ausgezeichnet lesbar und für 
jeden empfehlenswert ist, der 
sich dafür interessiert, medita-
tive Potentiale für seine eigene 
berufliche Entwicklung und als 
«Heilmittel» für seine Klienten 
oder Patienten zu erforschen.
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